
Zehn gute Jahre für die DDG 
Frohe Festtage Euch und Euren Familien   !

Zehn Jahre ist die DDG 
alt geworden. Sie kommt nun 
in die Pubertät. Das aber 
wohlerzogen! 

Im Jubiläumsjahr hat die 
DDG ihr 200. Mitglied auf-
genommen und ist damit wei-
ter gewachsen. Wir werden 
aber nicht nur mehr, wir wer-
den auch immer stärkere Un-
terstützer des VDCH und der 
aktuellen Debattiergenerati-
on: Viele DDG-Mitglieder 
standen mit ihrer Expertise 
und Erfahrung mit Rat und 
Tat zur Seite,als es darum 

ging, die Finanzierung der 
Deutschsprachigen Debattier-
serie zu sichern. Zum Gelin-
gern der erstmals in Deutsch-
land ausgetragenen Weltmeis-
terschaften in Berlin haben 
viele DDGler mit Ideen, mit 
Kontakten und mit Muskel-
kraft beigetragen. Daneben 
unterstützen wir auch finan-
ziell: Im kommenden Jahr 
wird die DDG Debattiertur-
niere, Debattierseminare und 
die Achte Minute erstmals 
mit mehr als 4000€ fördern. 
Geld das gut angelegt ist: Das 

deutschsprachige Debat-
tieren wächst und gedeiht 
weiter prächtig: Niemals 

zuvor gab es so viele Turniere 
und öffentliche Debattier-
wettstreite wie im vergange-
nen Jahr, nie zuvor haben so 
viele verschiedene Debattier-
clubs von der Unterstützung 
der DDG profitiert. 

Das alles macht uns als 
Förderer des Debattierens 
stolz! Ein gutes Jahr für die 
DDG, ein gutes Jahr für das 
Debattieren!  

Nun wünschen wir Euch 
und Euren Familie ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein 
schönes neues Jahr 2014! 

Euer Vorstand, 
Stefan, Tim, Lukas und Bene 

MITGLIEDER  INFO

Frohe Festtage !
Was macht 
eigentlich…  
der Gründungs-
vorstand? !
SAVE THE DATE: 
Urlaubswoch-
enende 2014
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Save The Date: !
Der nächste Masters' Cup findet am 
26. - 28.09.2014 in Eisenach statt.
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Gründet er noch? Ja! Familien. Ehen. 
Karrieren und Publikationslisten. Auch zehn 
Jahre nachdem Kai Monheim, Christoph Busch 
und Rupprecht Podszun als Gründungsvorstand 
die DDG aus dem Taufbecken hoben, haben 
sie das Gründen nicht verlernt.  

Im März dieses Jahr erblickte Linus, Sohn 
von Kai Monheim und seiner Frau Myra, das 
Licht der Welt: „Lacht viel, wächst wie ver-
rückt (wie sein Papa) und weiß nur immer 
noch nicht wie schlafen geht“, freut sich Kai. 
Sachdienliche Hinweise zur Schlaftherapie 
können beim amtierenden DDG-Vorstand 
oder bei jeder Dienststelle der Familie Mon-
heim hinterlassen werden! Auch abgegeben 
und hoffentlich bald als Buch auf  dem Markt: 
„Wie man große UN-Verhandlungen erfolg-
reicher machen kann“ – eine Promotion, die 
aktueller kaum sein kann: Die Konferenz von 
Warschau hat wieder gezeigt, Großgruppen-
Konferenzen, vor allem zum Klimawandel, 
benötigen eine Verbesserung der Moderation 
zwischen den tausenden Verhandlern. Kais 
Traum: „Die große 2015 Konferenz zum 
Klima in Paris ein wenig erfolgreicher ma-
chen“. 

Und dann? Man wird sehen: „An die Uni 
zurück, politikwissenschaftlich lehren und 

forschen oder selbstständig im Bereich Me-
diation und Konfliktmanagement… who 
knows?“ Auf  jeden Fall erst mal nach den 
verrückten Jahren in Berlin und London mit 
Myra und Sohn Linus neben seiner Arbeit bei 
der Boston Consulting Group die Stadt an 
Alster und Elbe genießen.  

Vom Norden in den Süden der Republik, 
nach Bayreuth. Dorthin wo Rupprecht „Ruppe“ 
Podszun den Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, 
Immaterialgüter- und Wirtschaftsrecht an der 
Universität innehat. Nach Stationen beim 
Bundeskartellamt, am Max-Planck-Institut 
und der Habilitation an der Ludwig-Maximi-
lians-Universität in München, dominiert das 
Berufliche stark. „Was wohl für alle Wissen-
schaftler, Künstler und Freiberufler gilt, die 
nicht um 19.00 Uhr den Griffel hinschmei-
ßen“. Da wird das Erkämpfen von Freiräu-
men für Hobbies schwierig. „Dennoch: große, 
nein, größte Freude am Beruf“, sagt Ruppe. 
Inhaltlich treibt Rupprecht ein Ordnungsge-
danke: Was aus der Finanzkrise für die 
Marktwirtschaft zu lernen ist, hat er mit dem 
Grandseigneur des deutschen Wirtschafts-
rechts, Wolfgang Fikentscher, und dem jun-
gen Kollegen Philipp Hacker, kürzlich im 
Buch „FairEconomy“ erörtert. Und, was steht

Was macht eigentlich… der Gründungsvorstand? 
Eine Heirat, ein Baby, zwei Lehrstühle! !
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Gründungsmit-
glieder der 
DDG im Ge-
spräch: Chris-
toph Busch (li) 
und Rupprecht 
Podszun (re) !!!!!!!!!!!!!
Foto: M. Adams 
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„Ausgleich des Schutzes geistigen 
Eigentums mit freiem Wettbe-
werb“. Heißt konkret: „Wie schaf-
fen wir es, dass Urheberrecht, 
Markenrecht und Patentrecht In-
novationen und Kreativität för-
dern, nicht aber ersticken? 
Manchmal scheint mir da das Pen-
del zu stark in die Richtung 
‚Schutz‘ geschwungen zu sein.“ 

Als Professor debattiert Ruppe 
wieder: Bei der Professoren-Debat-
te, ob es einen Veggi-Day in der 
Uni-Mensa geben solle, unterlagen 
die Lehrenden leider. Zwei Kolle-
gen von ihm verlasen Rede-Manu-
skripte. „Als sie mich fragten, wo 
meine Vorbereitung sei und ich 
auf  eine leere Karteikarte hinwies, 
wollten sie mir das Debattierprinzip 
nicht glauben“. Gelernt ist eben 
gelernt! 

Frisch verheiratet ist Christoph 
Busch. Kürzlich traute er seine 
Freundin Michaela und kommt im 
Hafen der Ehe an. Die DDG 
wünscht Euch, lieber Christoph, 
liebe Michaela alles Gute für Euren 
nächsten gemeinsamen Lebensab-
schnitt, auf  dass alle Wünsche und 
Träume, die Ihr für die Zukunft 
habt, in Erfüllung gehen! 

Doch nicht nur privat tat sich 
bei Christoph viel Neues. Kaum 
war Christoph in Osnabrück erfolg-
reich habilitiert, erreichte ihn der 
Ruf  auf  einen Lehrstuhl für Bürger-
liches Recht, europäisches Privat- 
und Wirtschaftsrecht, internationa-
les Privatrecht und Rechtsverglei-
chung an der EBS Law School in 
Wiesbaden. Seine aktuellen For-
schungsschwerpunkte liegen vor 
allem im Bereich Internetrecht, ins-

besondere E-Commerce und On-
line-Payment. Hier arbeitet er eng 
mit Wissenschaftlern aus Südkorea 
zusammen. Mehrfach war er schon 
zu Vortragsreisen im „Land der 
Morgenstille“. Derzeit baut er mit 
Kollegen aus Seoul ein deutsch-ko-
reanisches Doktorandenprogramm 
auf. In seine neue Rolle als Professor 
findet sich Christoph gut ein: „Ich 
lerne gerade, wie man ein Team aus 
sechs Mitarbeitern und Hilfskräften 
koordiniert und betreue auch bereits 
zwei Doktoranden“.  

Die gute Zusammenarbeit aus 
DDG-Tagen setzt sich derweil 
fort: „Rupprecht und ich geben 
seit zwei Jahren gemeinsam 
eine von uns neu gegründete 

juristische Fachzeitschrift heraus, 
das Journal of  European Consumer 
and Market Law.“  

Auch den kürzlich gegründeten 
Debattierclub der EBS Law School 
unterstützt Christoph so gut es geht: 
„Den Organisator des Debattier-
clubs, Bhavesh Agarwal, habe ich 
vor kurzem als studentische Hilfs-
kraft eingestellt. Er vertritt die EBS 
in diesem Jahr bei den Weltmeister-
schaften in Indien“. 

Überhaupt spielt das Debattie-
ren bei allen dreien auch weiter eine 
Rolle. „Mit großer Freude sehe ich, 
dass das Debattieren durch all die 
wahnsinnig kreativ-engagierten 
‚Nachfolger‘ der ersten Generation 
weiter so unglaublich gewachsen ist. 
Das hätte ich mir im Jahr 2000 
niemals träumen lassen“, gratuliert 
Kai der Szene. „Großartige Wahr-
nehmung“ sagt auch Ruppe: „die 
jüngeren Leute, die ich alle nicht 
kannte, stecken genauso voller Ideen 
und kluger Gedanken. Das Debat-
tieren scheint immer noch ein 
Sammelbecken irrer und irre guter 
Leute zu sein, was mich freut. Her-
ausfordernd! Und im Beach hat sich 
eigentlich auch nichts verändert. Es 
gibt sie noch, die guten Dinge“.  

Das Lob ist auch ein wenig 
Mahnung zugleich: „dass die DDG 
noch aktiver, vernetzter wird und 
nicht ihre ‚Alten‘ aus den Augen 
verliert: Einmal mehr ist Kreativität 
gefragt“, so Kai.  

Die DDG wird versuchen, zu 
liefern. Auf  die nächsten zehn Jah-
re! 

„Im Beach hat sich ei-
gentlich auch nichts ver-
ändert. Es gibt sie noch, 
die guten Dinge.“ 

!
„Dass das Debattieren so 
unglaublich gewachsen 
ist. Das hätte ich mir im 
Jahr 2000 niemals träu-
men lassen.“ !
Der DDG-Gründungsvorstand zur 
Entwicklung des Debattierens 
und der DDG  
 
 
 
 
Links: Kai Monheim am Strand!


Foto: privat

Treffen der Generationen: !
Der nächste Masters' Cup findet am 
26. - 28.09.2014 in Eisenach statt.

�3



Heureka, die DDG goes DDM und 
nimmt ein Urlaubswochenende! Damit alle 
langfristig planen und möglichst viele DDG-
Mitglieder am Urlaubswochenende teilneh-
men können, freuen wir uns, gemeinsam mit 
den Organisatoren der Deutschsprachigen 
Debattiermeisterschaft (DDM) in Berlin 
schon heute den Termin für das DDG-Ur-
laubswochenende bekannt geben zu können: 
Wir treffen uns von Samstag, 7. Juni 2014 bis ein-
schließlich Montag, 9. Juni 2014 in Berlin. 

Und das besonders Gute: Ihr braucht 
keinen Tag Urlaub zu nehmen, um Urlaub zu 
haben! Es ist das Pfingstwochenende.  

Doch der Überraschungen nicht genug: 
Auch die Deutschsprachige Debattiermeister-
schaft wird am Montag 
enden, so dass alle DDG-
Urlauber nicht nur ein 
schönes Frühsommer-
Wochenende in Berlin 
verbringen können, son-
dern auch das Finale der 
DDM besuchen! 

Es wird ein spezielles (und attraktives) 
Programm für das DDG-Urlaubswochenende 

geben, das es allen DDG-Urlaubern erlauben 
wird, sowohl Berlin zu erkunden, als auch an 
den Vorrunden und den Finals teilzunehmen. 

Geplant ist unter anderem ein Sektemp-
fang in der Reichtagskuppel, ein DDG-
Stammtisch, ein schnieker Sonntagsbrunch 
und die DDG-Gala im Rahmen des Vor-
abends zum DDM-Finale, so dass wir dort 
auch die Auslobung des Nachwuchspreises 
gebührend feiern können! 

Seit letztem Jahr ist das Urlaubswochen-
ende in die Deutschsprachige Debattiermeis-
terschaft integriert. Damit legen wir großen 
Wert auf  den feierlichen Abend, der traditio-
nell neben der Breakverkündigung ins Halb-
finale der DDM den Nachwuchspreisträger 

oder die -trägerin 
kürt. Das Programm 
wird so gestaltet sein, 
dass es Überkreuzun-
gen mit der DDM 
und dem Rahmen-
programm der DDM 
gibt. Das fördert den 

Austausch: Innerhalb der DDG und mit den 
aktiven Debattieren. Das detaillierte Pro-
gramm folgt!

Urlaubswochenende & DDM gleichzeitig! 
Save the Date: Samstag, 7. Juni - Montag, 9. Juni     
                        (Pfingstwochenende)
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Urlaubswochende und DDM-Finale: !
Das nächste Urlaubswochenende und 
das DDM-Finale fallen an den Pfingst-
Feiertagen zusammen! 
 
Vormerken: 7.06. - 9.06.2014 in Berlin

Kalender !
Was steht an?

Termine + Termine + Termine + Termine !
• 26.12.-03.01.2014 

Weltmeisterschaften in Chennai, Indien 

• 10.-12.01.2014 
ZEIT DEBATTE in Dresden 

• 18.-24.08.2014 
Europameisterschaften in Zagreb 

• 06.06.-09.06.2014 
DDM in Berlin 

• 07.06.-09.06.2014 
DDG-Urlaubswochenende in Berlin 

• 26.09.2014  
Mitgliederversammlung der DDG 

• 27. & 28.09.2014  
Masters' Cup in Eisenach

Impressum !
Mitglieder-Info der Deutschen Debattiergesell-
schaft (DDG) - Alumni und Förderer des Debattie-
rens e.V. 
   
vertreten durch den Vorstand: Stefan Hübner, Tim 
Richter, Lukas Haffert, Benedikt Nufer 
   
c/o Stefan Hübner, Stauffenbergstr. 12, 07747 Jena 
   
E: vorstand@deutsche-debattiergesellschaft.de  !
!

Links 

• www.deutsche-debattiergesellschaft.de 
• www.facebook.com/groups/

16566949402
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